
Die regionalen Kooperationspartner 
im Ennepe-Ruhr-Kreis

IQ NRW Modellprojekt der MOZAIK gGmbH

Im Ennepe-Ruhr-Kreis
aktive Arbeitsmarktlotsen/-innen 

Das Förderprogramm IQ wird finanziert durch:

Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen 
aus Migrantenorganisationen

im Ennepe-Ruhr-Kreis

Witten: Mehmet Öztürk
DITIB- Türkisch Islamischer 
Kulturverein e.V.
Mobil: 0178-847 467 9
E-Mail: mehmetozturk@gmx.net
Sprachen: Deutsch, Türkisch, Englisch

Witten: Nejla Djikezi
Bosnisches Kulturzentrum Gemeinde 
Witten e.V.
Mobil: 0151-523 495 37
E-Mail: nejla.dj@gmail.com
Sprachen: Deutsch, Englisch, Bosnisch

Witten: Valentina Fischer
Initiativgruppe ENW mit und 
ohne Migrationshintergrund Witten
Mobil: 0176-512 453 84
E-Mail: valentina.fischer@gmx.de
Sprachen: Deutsch, Russisch

Landratsbüro Kommunales Integrationszentrum
Armin Suceska
Hauptstr. 92 ■ 58332 Schwelm
Tel.: 02336-932 080 ■ Fax: 02336-931 208 0
E-Mail:  A.Suceska@en-kreis.de
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Modellprojekthomepage: 
www.arbeitsmarktlotsen-nrw.de 

Weitere Informationen zum IQ-Netzwerk:
www.netzwerk-iq.de (BUND)

www.iq-nrw.de (NRW)

Landesweiter IQ Modellprojektträger: 

Zum Modellprojekt: 
Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen aus Migrantenorganisati-
onen in Nordrhein-Westfalen. 
Damit bestehende, allgemeine Angebote der Arbeitsmarktin-
tegrationsförderung sowie auch speziell für die Zielgruppe der 
Migranten/-innen entwickelte Maßnahmen umfassend genutzt 
werden können, ist eine landesweite Einbeziehung von Migran-
tenorganisationen bei Arbeitsmarktthemen notwendig.
Seit 01. Januar 2013 setzt die MOZAIK gGmbH das Modellpro-
jekt „Interkulturelle Arbeitsmarktlotsen aus Migrantenorgani-
sationen in Nordrhein-Westfalen“ im IQ Netzwerk NRW um. 
Das IQ NRW Modellprojekt endet zum 31.12.2014.

Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet
Ralf Fehler
Viktoriastraße 10 ■ 44787 Bochum
Tel.: 0234-910 233 702 34
E-Mail: rfehler@bochum.de
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Gevelsberg: Spiridon Tsiokas
Griechisch- Deutscher Sport- 
& Kulturverein „Hellas“ e.V.
Mobil:  0160-883 298 1
E-Mail: info@am-vogelsang.de
Sprachen: Deutsch, Griechisch

Hattingen: Alla Weber
Interkulturelles Zentrum 
Magnet/ LMDR e.V.
Tel.:  02324-685 320
Mobil:  0172-273 663 2
E-Mail: kontakt@lmr-hattingen.de
Sprachen: Deutsch, Russisch

Schwelm: Osman Nuri Yilmaz
DITIB- Türkisch Islamische 
Gemeinde zu Schwelm e.V.
Tel.: 02336-182 52
Mobil: 0172-421 793 9
E-Mail: osman-nuri.yilmaz@gmx.de
Sprachen: Deutsch, Türkisch

Schwelm: Osman Turhan
Türkischer Schüler -
Eltern Förderverein e.V.
Mobil: 0172-682 827 2
E-Mail: osmanturhan1971@gmail.com
Sprachen: Deutsch, Türkisch, Englisch

Die Idee der interkulturellen 
Arbeitsmarktlotsen/-innen

Angebote der interkulturellen 
Arbeitsmarktlotsen/-innen im 
Ennepe-Ruhr-Kreis

Im Ennepe-Ruhr-Kreis
aktive Arbeitsmarktlotsen/-innen

Stand 10/2014

Durch die Etablierung von interkulturellen Arbeitsmarkt-
lotsen in den Regionen sollen Migrantinnen und Migranten 
Angebote zur Förderung der Arbeitsmarktintegration ver-
stärkt wahrnehmen können. Auch können die Arbeits-
marktlotsen als Netzwerkpartner/Netzwerkpartnerinnen 
und Experten/Expertinnen für Ihre Zielgruppe in regionalen 
Arbeitskreisen fungieren.
Dadurch soll die berufliche Situation von Migrantinnen und 
Migranten nachhaltig verbessert und gefestigt werden. 

■ Ehrenamtliche Vertreter und Vertreterinnen unter-
schiedlicher Migrantenorganisationen werden zu so ge-
nannten „interkulturellen Arbeitsmarktlotsen“ quali-
fiziert und deren Einbindung in regionale Netzwerke 
gefördert. 

■ Die interkulturell erfahrenen Arbeitsmarktlotsen besit-
zen grundlegende Kenntnisse über die Strukturen des 
regionalen Arbeitsmarkts mit seinen verschiedenen Ak-
teuren.

■ Die Arbeitsmarktlotsen werden qualifziert, damit sie 
niedrigschwellige (Verweis-)Beratungen für Menschen 
mit Migrationshintergrund zu Arbeitsmarkt- und Wei-
terbildungsfragen anbieten können.

■ Durch ihre Mehrsprachigkeit und Mitgliedschaft in Mi-
grantenorganisationen können die Arbeitsmarktlotsen 
auch solche Personen ansprechen, die von den regu-
lären Beratungs- und Unterstützungsangeboten nicht 
immer erreicht werden.

■ Hilfestellung bei Problemen mit Behörden 
 und Ämtern
 
■ Ansprechpartner/-innen für Fragen zur Arbeitslosig-

keit, (Förder-) Angeboten im Arbeitsmarktbereich, 
Weiterbildung oder zur beruflichen Orientierung u.a. 
in ihren eigenen Vereinen

■ Vermittlung von Kontakten zu 
Ansprechpartner/-innen von Arbeitsmarkt- und 
Bildungsberatungsstellen vor Ort

■ niedrigschwellige mehrsprachige Verweisberatung 
(Deutsch und Muttersprache) u.a. ihrer Vereinsmit-
glieder in (Aus- )Bildungs- und Arbeitsmarktfragen

■ Teilnahme an Netzwerk- und Austauschtreffen, 
regionalen Veranstaltungen, Workshops etc., die von 
regionalen Partnern organisiert werden

■ Teilnahme an regionalen (migrantenspezifischen) 
Arbeitskreisen 

■ Ggf. Durchführung von Informationsveranstaltungen 
(mit externen regionalen Partnern wie der Agentur 
für Arbeit, Kompetenzagentur, agentur mark etc.) 
u.a. in ihren Vereinen

■ Ansprechpartner/-innen auch für Mitglieder aus 
anderen Vereinen


